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Abstract�

 

Die Entwicklung in der Sozialen Arbeit von der Sozialraumorientierung hin zur Arbeit im und am 

Sozialraum sowie die gesellschaftlichen Transformationen wirken auf die sozialräumliche Praxis 

und Theorie zurück. In dieser Arbeit wird nach Selbst- und Fremdverständnissen bei 

Professionellen und Verantwortlichen der sozialräumlichen Sozialen Arbeit gefragt. Das daraus 

resultierende Berufsbild der sozialräumlichen Sozialen Arbeit beschreibt das heterogene 

sozialräumliche Handlungsfeld der Sozialen Arbeit auf der Grundlage eines gemeinsamen 

Nenners. Ausgangsbasis für diese Übersicht sind eine qualitative Inhaltsanalyse von 

Organisationsunterlagen der sozialräumlichen Praxis und Experteninterviews mit Professionellen 

der Sozialraumarbeit. Durch die Gegenüberstellung von empirischen und theoretischen 

sozialräumlichen Fakten besteht eine breite Absicherung der Ergebnisse. Diese unterstützen die 

sozialräumlichen Zugänge des St.Galler Modells zur Gestaltung des Sozialraums über 

Menschen, Orte und Strukturen als Minimalstandard und betonen die hohe Relevanz 

sozialpolitischer Transformationen und des Sozialkapitals in der Sozialraumarbeit. Das 

sozialräumliche Interventionsverständnis ist dabei geprägt von der sozialen Produktion von Raum 

nach Löw. Dass bestehende Berufsbilder der Sozialen Arbeit einer Ergänzung durch die 

Sozialraumarbeit bedürfen, kann somit bestätigt werden. Unterstrichen wird zudem die 

Notwendigkeit der transdisziplinären Herangehensweise in der Sozialraumarbeit und der 

disziplinären Vertiefung der Arbeit an Sozialräumen in der Sozialen Arbeit.  
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1 Einleitung 
 

Der Soziale Raum ist ein Konstrukt, das analog einer Landkarte einen Überblick bietet, einen 
Standpunkt oberhalb der Standpunkte, von denen aus die Akteure in ihrem Alltagsverhalten 
ihren Blick auf die soziale Welt richten. (Bourdieu 1987, S. 277) 

 
Wie die Menschen sozial zueinander stehen und wie sich diese Vernetzungen im Raum 
manifestieren, interessiert Bourdieu und beschäftigt die Professionellen der Sozialen Arbeit. Wie 
sich diese Verbindungen zwischen Individuen und damit auch Institutionen relativ aufeinander 
beziehen und wie sich die daraus resultierenden sozialräumlichen Strukturen für die 
Interventionen der Sozialen Arbeit nutzen lassen beziehungsweise ob überhaupt Sozialer Raum 
produziert werden kann, sind Kernfragen in der Disziplin “Soziale Arbeit”. Diese Metaperspektive 
– nach Bourdieu – auf die soziale Landschaft zieht sich durch die vorliegende Arbeit, wenn nach 
dem aktuellen Bild zur sozialräumlichen Sozialen Arbeit (impliziert Sozialarbeit, Sozialpädagogik 
und Soziokultur) und deren professionellen Fachpersonen gefragt wird. Die Masterthesis hat 
nämlich die Aufgabe, nach einem gemeinsamen Nenner im Verständnis der sozialräumlichen 
Sozialen Arbeit in der Praxis und in der Theorie zu suchen. Das daraus zu erarbeitende Berufsbild 
wird im Vergleich zu bestehenden Berufsbildern der Sozialen Arbeit in Bezug auf sozialräumliche 
Aspekte und Arbeitsfelder gesehen, welche im Anschluss daran auf allfällige Ergänzungen zu 
überprüfen sind. Die Notwendigkeit der Fokussierung der Tätigkeiten der Sozialen Arbeit in 
Sozialen Räumen begründet sich vorwiegend aus den verschiedenartigen Handlungsfeldern der 
Sozialen Arbeit in Sozialräumen und den vielfältigen theoretischen und fachlichen Bezügen der 
sozialräumlichen Sozialen Arbeit in der Praxis und der Theorie.  
 
Das Verständnis von Sozialraumarbeit und der sozialräumliche Zugang in der Praxis der Sozialen 
Arbeit mit einer Praxisforschung zu ergründen und die Erkenntnisse mit sozialräumlichen 
Theorien und sozialpolitischen Entwicklungen abzugleichen, bilden die Kernaufgaben dieser 
Arbeit. Eigene Praxiserfahrungen in der sozialräumlichen Sozialen Arbeit und einen Beitrag zur 
Berufsbildentwicklung in der Sozialen Arbeit zu leisten, sind des Weiteren persönliche, 
einfliessende Aspekte. Die theoretischen Hintergründe der Bezüge von Sozialer Arbeit zu Sozialen 
Räumen sind vielfältig. Eine sozialräumliche Soziale Arbeit lässt sich daher in der Theorie und 
Praxis nur bedingt denken und umsetzen, da die Zugänge zu Sozialen Räumen unterschiedlich 
und die Kausalitäten darin komplex sind. Ein gemeinsamer Nenner in der Beschreibung der 
Praxen der sozialräumlichen Sozialen Arbeit ist daher wünschenswert. Die Breite des 
Sozialraumdiskurses macht es notwendig, für die Forschungsfragestellung und Berufs-
bildentwicklung eine theoretische Eingrenzung vorzunehmen und ein geeignetes Modell für die 
Untersuchung des Berufsverständnisses auszuwählen. Das St.Galler Modell wurde mit Blick auf 
die Praxis entwickelt und trägt durch die drei Zugänge “Ort”, “Mensch” und “Struktur“ eine 
Mehrdimensionalität bezüglich des Sozialraums bereits in sich (vgl. Reutlinger & Wigger 2010, S. 
46). Das Modell ist aus dem Fokus der Sozialen Arbeit heraus entstanden und unterstreicht die 
Transdisziplinarität der sozialräumlichen Arbeit. Konkret bedeutet dies, dass die Ergebnisse der 
Berufsbilderforschung in erster Linie in Bezug zum St.Galler Modell reflektiert und differenziert 
werden. Im theoretischen Teil erfolgt die entsprechende sozialräumliche Diskussion. Die 
Anschlussfähigkeit für eine Praxisforschung ist beim St.Galler Modell zudem gegeben, da dieses 
von Experten der Lehre und Forschung erarbeitet wurde.  
 


